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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Aktueller Planungsstand der Campuserweiterung Gladbeck der ELE Verteilnetz GmbH 

 
Begründung: 

 

Die ELE Verteilnetz GmbH, ansässig an der Karl-Schnieder-Straße 2, plant einen weiteren 

Neubau (Gebäude „CG2“) in unmittelbarer Nähe zum Bestandsgebäude „CG1“, welches im 

Dezember 2021 bezogen wurde. 

 

Auf der Fläche des bereits niedergelegten „Blocks A“ (Ecke Karl-Schneider-

Straße/Möllerstraße) sind in dem Neubau „CG2“ als Campuserweiterung die folgenden 

Nutzungen vorgesehen: 

 

 Ausbildungswerkstatt und Schulungsräume 

 Lager- und Technikräume 

 Büroflächen 

 Kantine 

 

Derzeit ist der Bezug des Gebäudes für das Jahr 2028 geplant. 

 

Die EVNG berichtet im Rahmen der Sitzung über den aktuellen Stand. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i.V. 

 

 

 

 - Dr. Volker Kreuzer - 

 Erster Beigeordneter/Stadtbaurat  

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


